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Neue Versuche
iiber den. '

Binflufs des Galvanismus auf 'die Erregbarkeit tbie
rischer Nerven.

Vorgclesen in der mathematisch.physikalischeu Classe am igten August 1808,

٠ von

j. w. Ritter.

Im Jahre 1797 entdeckte ich, dafs erregbare Nerven thierischer Gr. 

gane, längere Zeit im Kreise galvanischer Ketten erhalten, allemal 
eine sehr bedeutende Veränderung ihrer Erregbarkeit erlitten. Zu­
erst gedachte ich ihrer in Jneinem „Beweis, dafs ein beständl 
ger Galvanismus den Lebensprocefs im Thierreicii he­
gleite” (Weimar, 1798· 8 ٠ي(  lind fügte seitdem, besonders in mei“ 
nen „Beyträgen zur nähern Kenntnifs des Galvanismus 
und der Resultate Seiner Untersuchung” (Jena, Igoo — 
3 ( 8 5 د8ه٠  noch viele Erfahrungen Uber diesen Gegenstand hinzu, 
durch die er beynahe ahgethan schien. Das Ganze zog die Aufmerk­
samkeit der Physiologen in hohem Grade aui' sich ؤ ٦ ver meine Ver­
suche wiederholte, fand sie bestätigt, und Volta seihst entdeckte 
einen Theil der Hauptsache im Jahre lgoi wieder *), د so dafs es

mir
*) s. Journal de Chimic, par I. p، io3, 10،.



ebendasselbe gefunden, und bereits in meiner obgenannten , ihm 
dichten, erSten Schrift über Galvanismus (1798) weiter ausgeführt؛؛ 

denn Bestätigungen durch Meister solchen Ranges muntern — و habe

den Schüler allemal auf.

Man erinnert sich, dafs die Modification der Nerven in diesen 
n einer Deprefsion, oder in einer Exalt:،؛ entweder ؛;Versuch 

cne Nerven؛ e nachdem؛ ,tiOn ihrer Erregbarlteit bestand
entxveder mit ihrCm Hirn ^oder ihrem IViuskclcnde, dem einen oder 
andern der electrischen Pole der Rette zugeftehrt waren, und je 

 ؛؛؛؛dem ihre Erregbarlteit selbst nieder bis zu einem bcslimmU:؛
oder niederer, und damit zugleich in eine; Falle dm ؛höhe ؛Grad

تكت،جلجتش:تق
يهقةة٢س؟يلاتس٠يش

 ؛org؛؛r؛؛ht؛Erregbarkeitsmodificatimien ۶ .:تقهاتلألئ ئ٠٠ث٠عئ

achtet, und؛ ؛afS auch di؛ den ؛؛ييي::تل: ؟لا0بذ؛1ا0ال ج:;؛غ:ئ.:

II

men geSUcht(^ !1 ' ٠ ٥ ؛

s؛Dennoch war es gleich- von Anfang an unwahrscheinlich, da

قثل٠كتسحةغ
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ben. Schon die genaue Wechselbeziehung dieser, wie aller, Theile 
eines Organischen unter einander, und dafs mit ؛eder Modification 
des einen von ihnen, auch welche für alle übrigen gegeben seyn mufs, 
stritt dagegen. Ir so viel schienen die altern Erfahrungen zu zei­
gen, dafs diese Errcgbarheitsmodification der übrigen Theile dcssel- 
bcn u. s. ١٢٠ eine andere seyn müfse, als Jene der unmittelbar der 
electrischen Action der Kette, Säule oder Mascliine ausgesetzt gewe­
senen Nervenstreclte, weil sonst die Phänomene, welche diese Oert- 
lichkcit der letztem entschieden, niclit leicht des hohen Grades von 
Präcision fähig gewesen wären, der ihnen nichtsdestoweniger so ei­
gen ist. Uebrigens wiesen mich schon 1798 zufällige Bemerkungen, 
darauf hin, dafs solche ErregbarJieitsmodilicationen aufserhalb des 
electrischen Kreises in der That zugegen, und dafs dieselben, nach 
der Modification der inncrhallj des Kreises befindlichen Nervcnstre- 
eben, ebenfalls verschieden seyen (vergl. m. Beweis, §٠ 20. s. 130,
. .(.أوا

Es ist mir nicht bekannt geworden, dafs seit ؛cner Zeit Je­
mand diesen Gegenstand in nähere Untersuchung gezogen hätte. Ich 
selbst kam lange nicht dazu, ihn von Neuem vorzunehmen, bis ich 
endlich im Frühjahre 7 ا8ه  durch das Studium der organischen Elec- 
troscopie veranlafst wurde, ihm ernstere Aufmerksamkeit zu widmen. 
Ich theile hier der Classe die erhaltenen 'Resultate mit. Sie gien. 
gen aus Versuchen an ntehr als hundert Fröschen liervor, und mell- 
rere unserer Akademie Verbuntlene werden sich noch erinnern, sie 
nachmals so mitbeobachtet zu haben, wie ich sie hier beschreiben 
werde.

In Fig. 1. der IXten Tafel sey abcd ein Froschpräparat, des­
sen Erregbarkeit bereits so weit gesunken oder durcli wiederholte

Schläge

<*) Ict, fahre fort , mich KU diesen Figuren derjenigen Abbreviaturen zu bedienen, 
welche ich zuerst in m. Beweis gebrauchte, und deren seitdem sieb auch an. 
dere Galvanisten bedienten.
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Schläge топ Voltaischen Säulen oder Leidmer Flaschen so weit 
herabgestimmt ist., dafs liey der Armirung des Кегтеп ,c mit Silber 
z und des Neryen d mit Silber s bey der Schließung blos der Selten- 
kel a Ultd bey der Trennung blos der Schenkel ٥ in Contraction über, 
geht. Es befinde sich also im Zustande derjenigen Erregbarkeit; die, 
ich in m. Bey trägen;, und sonst; die zweyte, die unbedingte, oder, 
die Extensorenerregbarkeit nannte (weil alle Bewegungen der bey- 
den Schenkel a und ٥ dann wirklich nur Streckungen derselben sind). 
Man lege г an c und s an d, schließe zur Kette, und lasse diese, 
eine Viertel-, eine halbe Stunde, oder überhaupt die sich bald erge­
bende gehörige Zeit hindurch, geschlossen. Nach der Oeffnung der 
Kette findet malt dann den ganzen NerTen c bis .an seinen Eintritt 
in die Muskeln bey 7 deprimirt, und leiclit so sehr, daß er auf 
keine Reitzung mit Zinlt und Silber mehr Gontractionen seiner Mus- 
kein gewährt, den ganzen NerTen d hingegen bis an seinen Eintritt, 
in die Muskeln bey 5 exaltirt, und leicht in solchem Grade, ,dafs, 
letztere bey der Trennung, statt, wie sonst, eine seiir mittelmäßige 

' Zucltung, auf welche das Organ sich fast im Augenblicke wieder in 
seinem Torigen Zustande befindet, zu geben, in die heftigste angc- 
strengteste Streckung übergehen, welche nach Umständen mehrere 
und тіеіе Minuten lang anlialten kann, uud während welcher, und 
häufig noch nach ihr, schon das bloße Zurüclibringen des Nerren 
auf die Mnskeln, also Kette aus blos tbierischen Theilen, starke 
neue Zuckungen heryorriift, - Präparirt man, nacli Oeffnung der 
Kette zeabds, c aus a. weiter heraus, und eben so d aus b, so 
findet man die beschriebene Modification топ c schlechterdings nur 
bis 7 ТОГ, und eben so die топ d beschriebene nur bis 1. Auch 
hat, über 7 und ة hinaus, die Action der Kette die Nerren c und d 
in der That nicht merklich mehr treffen können, indem топ 7 bis ة 
die galranische Action allemal den NerTen Terläfst, und das seiner 
viel größeren Mafse und Oberfläche, und vorzüglich wohl noch des

٠' kür.
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kürzern Weges durch seil, es wegen leitendere aiuslielflciscli au seil 
ner Leitung vorzieht *).

Fig. 3. wiederholt das Vorige, nur deutlicher. Die bey den 
Froschschenkel a und & sind hier nicht melir in unmittelbarer Vor. 
bindung, sondern getrennt, und durch die gehörige Unterlage und 
die 'Zwischen ihnen befindliche Luft gegenseitig isolirt. Zink, z und 
Silber s l'iegen an c und d, wie vorhin; die aiitte aber ist erst durcli. 
einen c und d ohngefahr in ihrer aiitte oder an cc und ß verbinden­
den, trocknen oder feucliten Leiter, z. B. ein homogenes Metall oder 
ein Stiick Muskelfleiseh ?71 geschlossen. Hier erstreckt -sich, nach 
verflossener gehöriger Schliefsungszeit, die Depression des mit г ar- 
mirten Nerven c blos bis cc und die Exaltation des ' mit s armirten 
Nerven d. blos' bis ß. In den NervenstUckcn xey und ßfb findet 
 -ich nichts von den in ex und dß zugegenen Erregbarkeitsmodifica؟
tionen mehr vor, und natürlich eben .so wenig in den hinter 7 und 
.und f ج in den Muskeln geblieben gewesenen Fortsetzungen von ة

٠ ' leb bleibe bey diesen Fällen älterer galvanischer Erregbar- 
keitamodificationsversuche stellen, und überlasse es, iliren Ausgang 
bey anderer und entgegengesetzter oder auch gemischter Erregbar­

keit

*5 Den؛'، sonst verhielten sich Nerven vor Maschinenelectrlcität allemal leitenler, als 
Mushelfielsch und andere thierische Tlielle. Vergl. über diese gute Leitungskraft 
der Nerven , Kinnerslcy (s. Priestlcy's Geschichte u. gegenw, Zustand d- 
Electricitiit, A. d. Engl. V. Kritnltz, Beri. u. Strals. , 8 ا77لآ١ . s. 35ا.) , Frank. 

ة ؛  n t s. Rtibn's Geschichte d. med. u. physilt. Electricität. Th. II. s. وة.) , Her­
bert (s. dessen Theoria phaeiiomcnorum clectricoriim, Ed. II. Vindob. , 1778, 
8. p.. ةوا١ lyü.), Pichel ( s. dessen Experiments physic.-medica de Electric؛- 
tate et Calore animali, Wirceb. , Ϊ778, 8. p. 2ج , etc.) , Steigleclmer ( s. Neue 
philos. Abhaadl. d. Baier. Abad. d. '١٦؛ ss. В. II. 1780, 4· s. 3οί, 3.3.) , Hem­
mer (s. Comipent. Acadein. Theod. Palat. ١ ٠؛؛ . \ . p. 56ا.), und Andere. In den 
früher sogenannten galvanischen Ableitung SV er suchen indcls linden sielt 
Phänomene über Nerven - und Mushelleitung vor, die noch einer besondern Ana­
lyse bedürfen.
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beit des Froschpräparats da, nachzulesen و wo ich sie schon früher 
abhandelte, oder im fünften Abschnitt meiner Abhandlung über ent 
gegengesetzte Erregbarkeiten überhaupt, in m. Bey trägen, B. II 

St. 3,4-8. 118—131·

Die zur Entscheidung vorzüglich zurückgelassene Frage war, 
wie erwähnt, was in Fig. 1. den nicht mit im eigentlichen Kreise 
der Kette befindlich gewesenen Nervenstücken liinter 7 und ة inner­
halb des Muskelfleisches, oder inFig. 2. den,gleichen nicht mit in der 
Kette gewesenen Nervenstücken xey und weiter, und ًا3),ة  und wei^ 
tcr, während den angegebenen Modificationcn ihrer Hirntlreile c und 

d, begegnet sey? -­

Zur Beantwortung dieser Frage war nichts nöthig, als in Fig. 
s. die Nervenfortsetzungen hinter 7 und 5 im Muskelfleisch؛ oder, 
und bequemer, in Fig. Й. die Nervenstücke xe 7 und ßfo mit 
mäfsig wirkenden und auf gleicke Weise angelegten galvanische؟ Ket­
ten genau vergleichend zu prüfen. Dafs das Froschpräpar؛t hierzu 
vor Anfang des HauptmodifiGationsversuchs beständig auf derselbe؟ 
Stufe der Erregbarkeit, hier also auf (wenigstens vorherrschender) 
unbedingter stehend angenommen sey, versteltt sich von selbst.

Und so wird man in .Fig. 2., sofern nur beyde Schenkel a 
und & von. Anfeng an in gleickem oder dock sehi. nahe gleichem 
Grade erregbar w^ren, ohne Ausnahme finden, dafs, während c oder 
das innerhalb der Kette positiv armirte Stück des Nerven ce 
deprimirt wird, غ oder das aufserlialb de؛ Kette, gewesene 
Stück desselben Nerven exaltirt werde, und wieder, da٢s, wäh­
rend d oder das innerhalb der Kette negativ armirte Stück des 
Nerven elf exaltirt wir؛, / oder das aufserbalb der Kette ؛ة  
wesene Stück desselben Nerven deprimirt werde.. Fig, 3. stellt 

diese Erfolge zu einem Ucberblicite dar.
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Dafs in Fig. 4٠> wo z und s an der Stelle von m und die­
ses an der von ZS liegt, die gleichnamigen Kernstücke überall die 
umgekehrten IVIodiiicationen von denen in Fig. 3. erfahren mtis- 
sen, ist schon daraus klar, dafs, wie bekannt, Fig. 4. überhaupt 
umgekehrt von Fig. 3٠ wirkt, uird der Versuch bestätigt den Scblufs. 
Erst wenn z in Fig. 4٠ an die .Stelle voll s , und s an die Stelle' 
von z komlnt, sind sämmtliche Erregbarkeitsmodificationen wieder 
vertheilt ١٦'ie in Fig. 3٠

Uebrigens erstrecken sich die 'den aufserhalb der Kette be- 
findlicli gewesenen Nervenstücken zugekommenen (und umgekehrten) 
IVIodiiicationen ihrer Erregbarkeit Jederzeit bis in alle nocli mit Si­
cherheit vergleichend untersuchbaren Verzweigungen derselben für 
die ilinen zugehörigen Muskeln.

Glaubt man ferner, daft 'das Daranlassen der vordem in der 
Kette gewesenen Nervenstücke c und d an den ganzen Nerven, nach 
Oeffnung der Kette, Einfluft auf die Phänomene, welche die hintern 
aufserhalb .der Kette gebliebenen geben, in di'escn Versuchen, habeir 
möchte (und bey d in Bezug auf ر kann diefs insofern wirklich Statt 
haben, als das Gespanntseyn des Organs b, was nach Oeffiiung der 
Kette häufig erfolgt und anhält, so lange d noch mit / verbunden 
ist, die genaue Untersuchung von /, was auch durch b zu reagiren 
liat, wenigstens schwierig macht), so liat man niclits nöthig, als c 
und d ein wenig hinter der Stelle, wo ilire Fortsetzungen aufhör­
ten in der Kette zu seyn, gleich nach der Oeffnung der Kette, oder 
auch nocli während ihrem Geschlosscnseyn wegzuschneiden 
(oder wenigstens gut zu unterbinden), um, nachdem die Modi, 
iicationen tler vordem Stücke c und d schon bekannt sind, die hin­
tern völlig ungestört untersuchen zu können.

'Arbeitet man mit Froschpräparaten, die neben der zweyten 
oder unbedingten Erregbarkeit (s. oben) nocli wirksam afficirbare

erste
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erste oder bedingte (s. m. Beyträge, B. II. St. 3 ل 4· 8· ةا ) besi­
tzen, d. i.د mit solchen, die in Fig. و oder 2 die Schliefsungszu- 
;;; auf bey den Seiten, und die Trennungszuckung entweder 

ebenfalls auf beyden, oder was, wenn man,' besonders im spätem 
Frühling, dem Sommer und Herbst, sie gleich nach der Präparatur 
'in den Versuch nimmt, häufiger ist, meist oder vorzüglich nur auf 
der Zinkseite der Kette (in a) geben, so sind jene hintern oder 
neuen Erregbarkeitsmodificationen, so bald die Kette niidit etwa so 
lange geschlossen blieb, dafs die Organe unterdessen auf die blofse 
tnll؛Cddtgte Erregbarkeit'Zurückkamen, und wenn bedingte un؛ un- 
bedingtd noch zd ziemlich gleichem Grade von der gegebenen Kette 
afficirt werden, eben so schwer von einander zu unterscheiden, als 
die vorderen oder älteren es dann sind (vergl. m. Bcyträge a. a. 
0. s. 121.). Hat die Affection der unbedingten Erregbarkeit offen­
bar schon ،las Uebergewicht, so zeigt sicli dann in den hinteren 
Nervenstücken schon 'der nämliche Modificationsunterschied, w'ie bey 
blofser unbedingter Erregbarkeit, nur schwächer.

Mit Organen aber, die auf solcher' Höhe der Erregbarkeit .
ksam afi.؛gestanden hätten, dafs blos die bedingte noch erst wi 

lehn worden wäre, oder solchen, die bey der Schliefsung in 
er Tren-؛ ey؛ ,Seite؛und 2 blos, und zwar auf der Silbe و .Fig 

s jetzt؛h b؛be i؛hung blos, und zwar auf der' Zinkseite, zuckten, h 
noch keine Versuche dieser Art .anstellen können, da,.als ich ТОГІ- 

-Frö ؛؛rkeit d؛“es Jahr den Gegenstand aufnahm, diese hohe Erre^h
-diesen Winter und ErUhling mich an تت; ;ت, نتن; che schon؛
-Geschäfte abhielten, auf ihn zu gehöriger Zeit zurickzukom ذذذ 

Doch ist alle Wahrscheinlichkeit vorhanden, dafs alsdann in ع 
Fig. 2 z. B., wo je'tzt ccc statt dß ؛xaltir؛ und dß statt ca :!؛

n: ::::٠قت٠;٠٠سي؛ق٠?ء؛لي; pHrnirt
 exaltirt wcrlcti wird. Zugleich ١ثعتل!:™:: يئ:ث:ب٠ ولآع ل٠ت:ع

men.; die Kette hier vorl;: weit ktozere Zeit س:ة::لآ :يللئ٠٠ت
-dürfen, als. wo man es nur noch mit blofser unbedingter Erregbar
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,bat, indem schon die vorderen oder alteren Erregbar ؛لالايا «t z٠؛ke٠

hier viel früher zu einem Unterschied gegebener ؟.تجثل”يهذلك٠لاعلآهئاائ
.Gröfse zu gelangen pflegen, als dort

Noch hahe ich von der Gröfse der liintcrn oder neuen Er- 
«regbarkeilsmodiiicationen, verglichen mit derjenigen der vordem äl 

zu sprechen, und nehme dazu am sichersten Resultate, wie sie ٣٠؛ 
erhalten werden, wo man mit Organen von hlos noch wirksam affi" 

,zweyter oder unbedingter Erregbarkeit experimentirt ؛eirbare 
٤der sie doch wenigstens bis zur Oeffnung der Kette ley diesem 
Zustand angekommen sind (denn bey einiger Bekanntschali mit der 
Geschichte der Erregbarkeit an FrOscken wird es sogar vorteilhaft, 

-nicht erst zu warten, bis das Froschpräparat auf den Zustand blos 
er unbedingter Erregbarkeit für Zink und Silber,— oder, da diese؛ 

Namen hier kürzlich jedes Paar heterogener Metalle oder clectrischcr 
Eeiter, darunter wenigstens ein trockner oder von der ersten Classe 
st, bedeuten, für irgend ein gegebenes davon — zurückgekommen؛ 

ist,, sondei^ das Präparat immerhin zu nehmen, wie man.es gleicli 
h der. Präparatur des eben getodteten Frosches erhält, indem؛na 

sich während der Schließung der Kette, halt sie nur die gehörige 
-von selbst die anfangs dann noch mit zugegen gewe ؟Zeit an, scho 

erste oder bedingte Erregbarkeit aus ihm verliert, ^nd nach- ٥٠٥١٠ 
mais nur noch die zweyte Oiler unbedingte übrig ist, und zwar in 
einem hohem Grade, als wenn man mit dem Anfang des Versuchs 
erst wartete, bis sie allein zurück war, weil dann imeh dert Viertel" 

und halbe Stunden und länger angehaltenen Schliefsungen sic selbst 
nun schon wieder beträchtlich schwächer geworden ist. Ob aber in 
dem hier besprochenen Falle die Erregbarkeit während des Geschlos- 

-er Kette nun wirklich bis zur blofsen unbedingten oder zwey؛ .::seyns 
man ganz kurz dadurch, dafs man ،٠٤ ’sej «؛!؛،؛:

er schliefst. Zuckt bey؛wie ؛un ؛,eit öffne٠ ٠ ئ٠هت :: ؛٠٤؛ ^ ؟ 
der Gcflimng blos noch der Silberschenkel, oder spannt er sich 
SOgar und kommt bey der Schliiiung blos wieder in Ruhe, undRuhe, und 

zucktل
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zuckt der Zinkschcnkel allein dabey noch schwach, oder auch schob 
gar nicht mehr, dann ist man gewifs, nun blos noch zweyte oder- 

en Grade gal"؛Unbedingte Erregbarkeit, die bey dem liier angewand 
ranischeU ReitzeS wirksam afficirt würde, übrig zu haben'(,

Diese neuen Modificationen von Erregbarkeit treten nie in 
tern. ،-؛der ä؟ so grofsen Unterschied, wie die vordem 

 Wer je gut bedingte Versuche über die letzteren sah , wil'd sich د00؛ا
lit vErgUügen del Ueberraschung durch ihren Erfolg erinnern' Doci'„ 

sind auCh gut bedingte über die ersteren schon insofern niclit ganz 
ohne eine Solche, al der Erfolg durch gleiche durchgängige Präci. 

sion und das fürs erste so wunderbar sclieinende Arrangement seiner 
Theile intcrefsirt. - Die höchsten Unterscliiede sali icli darin aus. 

er؛؛gedrückt, dafs in Fig. 2 das Werrenstück ßp, mit Zink und s mehr bewirkte, ة keiiie Zuckung in ؛gereift, ga ؛نتن 

Während dUs Stück ctey, eben so gercitzt, nocli selir starke in 
a hervorbrachte. Gewöhnlicher ist ßP blos schwächer als xey, 
immer aber zu solchem Grade, dafs nie Jemand über Mangel an 
Deutlichkeit des Unterschiedes klagen kann. Audi wird man, auf 
ac Und ßd bezogen, ctey beständig reitzbarer finden als «c, und 
ßfb beständig milder reitzbar als ßd. Ferner ist жс durchgängig 
iriiher todt (insofern nämlich liey seiner Rcltzung « auf Zink-Silber 

 nicht mehr zuckt) als ßf l; von ctey dagegen kann man ؛los sagen؛
dafs es, wie sckOn das .Vorige giebt, nie zu der Erhöhung der Er- 

in gleicker Zeit gelangt. ء ق 'regbarlteit komme, zu dei 

Wer alles zur völligen Ueberzeugung und Bestätigung und zum 
gleichzeitigen Ueberblick der vorkommenden bloften Gradunte١؛sc.-.؛؛؛
tkut ,تئئ;::ا:ا::ت::ةتاتجي؛لأ!ئت:أإا( sich in der ؟Erfo ؟:de 

au ؛enhei؛bis zehn PräparatC geforderter Bescha ؟ach ؛,voll.؛ 
einmal, jedes in seine besOndere Kette, zu bringen ,diese Kelten 
dann zu beliebig verschiedenen Zeiten zu offnen, und die zurückge-

.bliebenen Verven zu untersuclien



Dafs endlich die Erregbarkeitserhöhung in uty in Fig. a und 
die Depression derselben in ßß daselbst eine wahre sey, bestätigt 

,sich, sobald man den Versuch mit blofsen Hälften von Fig. 2ل 
oder mit Fig.ج und 6 anstellt, am besten, wie es mir schien, schon 
etwas matte Frösche nimmt, die Kette möglichst kurze, doch 
hinlängliche, Zeit geschlossen lafst, und von ؛edem (dessen Nerven 
beyde möglichst gleich erregbar seyn muffen) den Nerven seines ei. 
nen Schenhels in Fig. ج oder Fig. 6 spannt, den andern aber № 
.tcr übrigens ganz gleichen Umständen neben ؛enem ohne geschlos­
sene gleich.e Kette liegen läfst" Dann wird, bey genauer Nachsicht, 
das Stüch ae) in Fig. ج des (mit cx) in der Kette gewesenen 
Nerven deutlich erregbarer Zurückbleiben als das xey des ohne 
Kette gebliebenen Gegennerven, und nieder ßß in Fig. 6 mit Ket­
te (an dß) minder erregbar als ßß des Nerven ohne Kette. 
Freylich aber sind diese Unterschiede kleiner als die von xey und 
■ß/ζ der in der Ket'te gewesenen Nerven selbst, schon weil sie ohne 
Weiteres nur die Hälften davon seyn können. Oh sie diefs aber 
genau seyen, kann icll aus Untersuchungen nocli nicht sagen, 
obschon es mir, besonders für den Unterschied der beyden e،y®, 
aus andern Gründen *) nicht einmal wahrscheinlich ist. ~

' Es sey mir erlaubt, jetzt einige Bemerkungen über di>١
Natur diese؛' neuen Nervenerregbarkeitsmodikcationen zuzufügen, als 
,Antwort auf Fragen, die sich jedem mit den physiologischen Wir­
kungen der galvanischen Kette Bekannten dabe^ darbieten müfsen.

' ٠ Es ist aufs schärfste, sowohl theoretisch als practisch-,, darge- 
ihan, dafs in der galvanischen Kette Fig. a. — So wie in jeder, 
deren Glieder sicli über ihre Verbindungsstellen unter einander merk­

lieh
٠) Die ick aber erst bey «aber anderer Gelegenheit auseinander setzen bann, - tmd. 

die ؛1؛ tgleieb alles enthalten werden , was bey der Deutung obiger Erre^arlteits- 
mocUficaixontm noch vermifst werden ;Ö€'hke٠



ةع8
lieh hinauserstrecken r und wo von F i g. 8 das Extrem .a'bbrerirt wie- 

über d٠n wahren Kreis ٣؛ede dCrgiebt — die Action derselben sich 
der Kette hinaus erstrecht^ nocli erstrechen kann. Sclion in m: Be, 
KCis habe ich für unsern Fall das nöthige dargethan. Also lehn, 

zu keinem Grade in dem wirk- ة .den siclr ί،7 und ßS .in Fig 
liehen Kreis der Kette und ihrer Action. Dennoch werden sic, 

gcr, ß*؛KKhrend jene geschlossen ist, modificirt; «7 wird erregb 
e,؛erfehlt wä؛ k ganz؟minder erregbar; und selbst wenn der Ausdru 
7 bleibt erregbarer als ßiءه :miiftte es ddch immer nocli heifsen 

Was behalten wir unter' solchen Umständen für die Erregbarkeit"*

modificationen dieser Theile übrig? —

Die Antwort wird leichter, als sie scheint, sobald man ihre 
Einfachheit nur' wagt. — Dafs in Fig. 5 und 6 und ihrer Vereini" 

nichts weniger & ؛die Contractiorr der Muskeln) « un ء .gung in Fig 
ab eine unmittelbare Kvirkung der Kette als solcher sey , ist klar. 

DiesC ruft in dem von ihr getroffenen Nervenstück c،، und dß eine 
Veränderung lrervor, deren Katur wir hier ganz ohne ^eitere Emr- 

tcrung lassen können, sobald wir nur bemerken, dafs sie es ist 
Kelche vom galvanisirtcn Nervenstück sich, tmd ohne dafs ihr auf 

 ihKem Wege etwas ؛nderes ؛ls der in seiner organischen ئ:أتة
ungestörte Nerve' selbst zum Leiter dienen könnte, ihseine tinri;
gC Fortsetzung nach den ihr eben so ungestört organisch

und dort auf ebenfalls hier mcht weker جت٠ en؛ 
 I erörternde Art, bey ؛h؛er er۴e؟ Ankunft die ؟٠ب;ع::؛،:’ج٠:ئع:

tzlich eintretendebewirkt, nach diesen؟Kas soKst fK pl 
ihnen aber demohngeachtet noch fortfährt zuzufliefsen, wic^o d :

hier an die؛Rechenschaft 'über ihr؛ !لآلأ!٠ع :تلأ:ء ii اد
KS, Kas Nerven wirksam reitzt, bringt diese Veränderung in ihnen

hervor, und so lange, als es reitzt.

 Aber Nerven, als Theile organischer Körper schon, :عج;٠٠ت
selbst bereits in continuirlicher innerer Lhätig^i
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Itoentlich ton ·den beyden galvanischen Reitzungsarten in Fig. 5' 
und 6 ist es ausgemacht, dafs sie zunächst durch nichts, als, im Falle 
Fig. ج und der dort vorausgesetzten Erregbarkeit des Organs, durch 
AccCleTion , im Falle Fig. 6 und der' gleichen Erregbarkeit 
des Organs, durch Retardation diesei' Tätigkeit wirken (vergl. 
m. Beyträge, B. II. St. 4·, den 6؛en Ahsclmitt, besonders ج 6ج-6و.  
oder s. 133-137*)' Darin also bestellen diejenigen Veränderun­
gen, welche, zuvörderst vom galvanisch gereitzten Nervenstück, durch 
des Nerven übrige Strecke nacli den Muskeln fortgeleitet werden.

Hieraus sehen, wir sogleich, dafs, was in Fig. ج oder dem 
Aequivalent der linken Hälfte von Fig. 1—3 (und der reckten von 
Fig. 4.) dem mit seinem einen Theile in der Ifette begriffenen Ner­
ven mit und während ihrer Schliefsung ١viderfährt, eine VCI'mehrte 
Nervenaction oder Uehung der Nervenvirtualität, was in Fig. ة 
.der dem Aequivalent der rechten Hälfte von Fig. 1—3 (und der 
linken von Fig. 4.) dem gleichen Nerven mit und während der Schlies­
sung der Kette widerfährt, eine verminderte, '(mehr oder weni- 
gerj arretirte Nervenaction oder Uebung der'Virtualität des 
Nerven ist. Im ei'sten Falle ist der Nerve mclir, im andern min­
der beschäftigt, in Uebiing, in Gebrauch, als oline Kette 
blos sich selbst überlassen.. Nun selien wir mit jenem, wo nichts 
weiter zugegen seyn liann als es, nämlich in ccey in Fig. 3 und 5, 
Exaltation oder Entstellung leichte'rer Erregbarkeit, mit die­
sem aber', wo wieder niclits weiter zugegen seyn kann als es, näm- 
lieh in ، رة١ة  in Fig. 3 und 6, Depr؟fsion oder Entstehung schwe­
rer er Erregbarkeit verbunden. Sollen wir demnach zögern, hier 
wiedergefunden zu' glauben, was uns überall im Organisclien, und 
bey so vielen Gelegenheiten, begegnet, dieses؛ dafs Uebung ei­
nes . Organs es stärkt, 'es beweglicker, agiler macht, ١väli- 
rend V c r n a c h 1 ä f s i g u n g desselben oder Nich't gebrauch es 
schwächt, es unbeweglicher, inagiler zurückläfst? — Und 

' dafs



270

dafs wir hier zunächst nichts als dieses Phänomen, auf neuem, re ط 
nerem Wege verfolgbar, wiederhaben ? - ,

Wirklich hat man, um uey in Fig. a und g, und ßß in 
Fig. 2 und 6, nicht allein wieder гиг vorigen vollkommen, unter 
sicll gleichen Erregbarkeit zuriiekzubringen, sondern sie sogar in 
die den früheren entgegengesetzten Modificationen- uberzufuh. 
ren, nichts nöthig, als z (Zink) dahin, wo zuvor s (Silber), und 
s dahin, wo zuvor z war, zu bringen, und die Kette für den ersten 
Zweck eine gegebene kürzere, für den letzten eine gegebene längere 
Zeit geschlossen zu lassen. Dann wi'rd der vorher aus Unthätigkeit 
eingesehlafene Kerv ß/5, durch die Jetzige Uebung seines Vermö­
gens, wieder geweckt, dagegen der vorher an so grofse Thäti؟- 
keit gewöhnte Nerv xey durch Entziehung oder Hemmung derseb 
wieder minder wach, und, nachdem sie einander erst auf einen 
Augenblick gleich gewesen, schlaft dieser endlich ganz ein, während 
 euer nun wacht, und so sehr als zuvor der andere. Dafs hierbey؛
.auch die Erregbarkeitsmodificationen von ctc und قلم ق  erst aufgehoben., 
dann umgekehrt werden, ist bekannt,

Ich habe noch keine absichtlichen Versuche darüber ange. 
stellt, welche Folgen in Fig. z, oder Fig. 5 und G sehr stark.e 
Reitzungen von ue und ß d auf xey und ßß haben mögen, wie 
2. B., Wenn man, statt z und s, den positiven und negativen PoJ 
einer Voltaischen Säule, und einer immer stärkern, nimmt. Doch 
wird es auch hier wohl gehen, wie sonst, nämlich, allzugrofse An. 
strengtmgen der Nervemthätigkeit werden sie, statt zu stärke ؟و  
lähmen, so wie bis über einen gewifsert Punkt hinaus gehende 
Hemmung dieser ihrer Thätigkeit sie gleichfalls dahin bringe؟ kann, 
ilafs sie letztere nach aufgehobener Hemmung doch nicht mehr von 
Neuem beginnen können, sie also gänzlich suspendirt ist. W®1“ 
ehes auf zwey Todesarten von Nerven führte, tlie ohne Frage einer 
genauem Untersuchung werth sind, zumal sich Jetzt ein vortrefliclier 
Weg dazu öffnet. Ein
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Ein Umstand vorzüglich aber bleibt ebenfalls noch zur ١ve؛te- 
en Untersuchung übrig. Früher bewunderten wir, dafs die hintern 
oder neuen Errcgbarkeitsmodificationen, die von асу und ß/ъ, die 
umgehehrten von den vorderen oder älteren, denen von xc 
und قء, wären ؤ jetzt hingegen mufs uns vielmehr das Umgekehrte 
auffallen, nämlich, dafs die vordem oder altern Modificationen, die 
von xc und ßd, die umgehehrten von den hintern oder neuen 
sind. Denn kommt niclit aucli inccc z. B. schon Punkt für Punkt 
die nämliche Nervenveränderung durcli die Action der Kette vor, 
als in xey, und eben so aucli in ß d schon Punkt für Punkt di. 
nämliche dadurch, als in ß/ة? - (Die genauere Art dieses Vor­
kommens ist -für beyde die, dafs, während die Nervenstücke xc und 
ß d durcli ihre ganze Ausdehnung hindurcli von der Action der Ifette 
getroffen werden, der erste, oberste oder vorderste Punkt dieser 
Nerven blofse Veränderungssetzung, der zweyte Veränderung und 
zugleich Fortleitung' der vom ersten Punkte nach den Muskeln^ 
der dritte Veränderung und zugleich Fortleitung der vom ersten 
und zweyten, u. s. w., zu erleiden hat. Dafs indefe diese Verän­
derungen schwerlich durcli die ganze Strecke xc und ß d gleich- 
mäfsig fortgehen, scheint sclion daraus zu folgen, dafs zwar im 
Allgemeinen, je gröfser, länger, das in der Kette begriffene Sttick 
xc und ß d ist, auch die Muskelcontraction ٠ ٠ . ٠  in a oder b um 
so gröfser wird, dafs aber docli das Verhältnis., in welchem die 
١Virkung wächst, bey weitem nicht j-enem gleichltommt, in wel­
chem xc oder ßd länger genommen werden.) — Warum -also zei­
gen nicht sclion xc und ßd genau dieselben Erregbarkeitsmodifica. 
tionen , als weiter liinten xey und ßfb? —

Ich unternehme es nicht» schon die völlige Antwort zu ge­
ben, sondern erlaube mir blofs , auf einen Hauptumstand hinzuwei­
sen, der einst für -sie -zuerst ٠ in Rücksicht zu nehmen seyn wird. " 
Vom ganzen erregbaren Froschpräparat in Fig. 3. befinden sich blos 
die Nervenstücke xc und ßd im Kreise der Kette, tind dieser ihre 

- Action

,؛)
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Action erstreckt sich nicht über Ci und ß hinaus. Der beste für 
unsern Fall passende Beweis ist der, dafs die genannten aey nnd 
ß ß sogleich nicltt im Geringsten melrr in ihrer Erregbarkeit modi- 
fiCirt werden, als die Nerven bey a nnd ß, oder besser, ein wenig 
dahintei-, gut unterbunden sind, obschon solche Unterbände die 
Action der Kette nicht im Mindesten zu isoliren pflegen. Aber, die 
Kette , als solche bringt nicht blos die oben beschriebenen Verände­
rungen in der ى- - und die Veranlassung zu ilirer Foi t-
pflanzung längst .dejn uljrigen Nerven hervor, sondern sie verän­
dert zugleich die Masse der ihr ausgesetzten NervenportioneH 
chemisch, bring't chemische Wirkungen, wie schon in je» 
dem feuchten Leiter, also auch hier, hervor. Hierdurch müssen 
mehr oder weniger ble i'b e n d, e clicmisclie Λ':1ο dificationen ( Oxyge“ 
nationen und Hytlrogcnationen.) zu Stand kommen, so gewifs die 
;Nervenmafsc nicht.blosses Wasser ist, sondern neben und mit die- 
sein noch vielerley Oxy-und Hydro- (oder Desoxy-) genirbares ent- 
,hält und daraus besteht, , Von allem diesem begegnet, den aufserbalb 
der Kette befindlichen Neiwen nichts, oder doch niclits durch die 
Action der Kette unmittelbar Veranlafstes, weil diese sie, niclit 
trift. Wirklich aucli äufsern .sich jene nothwendigen und biei. 
benden chemischen Modijicationen von ؛، c und ،3 ،٧ und zwar zu. 
.nächst, dlirch das jetzt so veränderte .Verhalten dieser Nervenstücke 
als galvanischer (elcctrigchpr.). Erregei-, -.wohin vorzüglich die 
.sclion in m. Beweis, s. 130. z. 1.1-18) angeführte Beobachtung 
gehOrt", , '

Wie nun diese chemischen INfervenmodifieationen in, Ci. c und 
ßd .Jene grofsen Erregbarkeitsveränderungen in ihnen hervor­
bringen, und noch ,mehr, wie sie dann gerade diese IfVorbrin.. 
.gen, würde ١vohl 'fast noch unmöglich seyn, zu entwickeln. Dal؛ 
sie aber ihren sehr bedeutenden Beytrag dazu ausüben müssen, und 
vielleicht nichts als- ein blos anderer Ausdruck (der chemi- 
sehe) dieser ٠Erregbarkeitsveränderungen seyen , ist schon darum

höchst
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höchst wahrscheinlich, dahs auch in organischen Mafsen hcine Ver. 
anderung Vorgehen kann, die nicht zuietzt sich auch als chemi- 
sehe ausdrückte, nnd keine chemische, die sich, niclit auch als ОГ. 

ganische, )physiologische,, oder wie man etwa besser zu sa» 
gen hat, auswiese. .

Factum ferner bleibt es einstweilen, daß die mit diesen, che. 
mischen zugleich mit entstandenen Veränderungen der Erregbarkeit 
 den Nervenstücken « und ßd beträchtlich gröfs er siml, als "ا
 ie ähnlichen, aber entgegengesetzten in xey und ß n, wie schon؛
der erste Anbliclt des Gesammtphänomens Zeigt, ja sie müsse! 
gogar größer seyn, als jene, schon um jene, sowei't sie auch an 
ihrem Orte Vorkommen (s oben), und da sie die entgegengesetzt 
 sind, aufheben, und darauf demohngeaebtet noch ^.it einem اللا!
Reste ؟ehern bleiben z^ können, der selbst wieder weit größer in 
seiner ؛rt ؛st؛ als die Erregbarkeitsmodificationen von , es i٠n der ihrigCn sind. ٠ ' '' ٠' ' ' ٠

-Uebrigens sind eben so g'ewi'ß auch die Erregharkeitsmodift ....

::: ::: ::أت:ي ß.11: لع٠،بب ؛٥٠٥ einige Chemischei aber' erstens؛
eben so gering seyn, als jene, gegen ت٠جلا" هت ئ!جي:

die umgekehrten in ءذ ن نلم دط دط Zid Lnii, ل$ ؛

aus mit begreiflich seyn kann, ist mir bis jetzt noch kein VersuCh 
٠ ™gekommen, in welchem sie sich, z. B. durch verändertes ElectJ 

tserregungsvermöge", zu bedeutendem Grade äußerlich verrathem؛؛؛

.kv.rigr.if?ئءجج؛::؛أ٠ :ني ؛: *:gestellten 
einer fernera sorgfältigen اهئسلئتته: ::

,Mal ننج das ۴ة:ئ;ة ٠:؟: ج؟ق:ت ة<ت٠8 لأل٠أجت ٥٠٥٠. ؛٥٥ ة:حت٠حب؛جة selbst von Veränderung hervor؛
bekommt; andern Theiß ٠: ٠! ي!ة:ئ.!هب6٠االايا!جللا ; ofljif

 schon, was bis jetzt :: ؛٣٠؟ ь؟ка؛п,؛ verschiedene ي;س:
chende Aussichten für Physiologie/pathobglc und Therapie
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 Jene - . die zu erklären man zu allerhand لألأ
im ؛e, spiel؛är؛r erl؛gen griff, .von denen doch keins etwa^ an- i 
 lebenden Thier - und MeilSchenkdrper die höchsten Rollen, und لانن

mit ؛eh؛ Sollicitirendes, das sie Anregende, wirkt hier bey woitem 
der Gewalt und Verschwendung seines gröfsten Theiles, als B' in-؛

6.(1 17 л1٦лгі Млп licit- iliK frrnfsj ٠ 1 ١٦

٠٧vv~ - ' ; .,ши 11ѴV لآإ٠لال8د»إدلاهالآا،ا lebenden l lfier - una
eht mit؛ SOlliidrendes, das sie Anregende, wirkt hier bey woitem 

 der Gewalt und Verschwendung seines gröfsten Theiles, als B.لآن ؛ا
sern Frosch-und andern galvanischen Versuchen. Man hat das grdfste 

electrische ئ fs auch jene Thatigkeit sich؛Reeht zU erwarten, d
 aufiösen werde;, und ؛lirfte ic,؛ ؛؛ ع٠٠فل ٠٥٠ lange und so ة؛؟ا٠

 - SchGn Termuth؛t wurd؛؛ по؛ von meinen eigenen٠ ه٠ج:س٠تئ؟تت
Ö8t؛so wurde ich hinzufügen, dafs sie bereits darein aufge ;;;;; 

 da^ethan sey. Ihr Sollietjrendes aber ist hier im :جس٠لأ٠»
 Körper seiht zugegen. DassCibC, was sie leitet, ؛؛؛'؛؛؛> ة1هي :ي:

-mehr, als das Un ذ؛ذًذا ”das Unteroidihnde (der ;,edlere د

تثج;ثتجتتا,تة:ق
-

:kd'؛؛؛:::::ا: لآي;؛:'٠
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rend schon das in diesem Vortrag abgebandelte Phänomen, und tan» 
send andere in Verbindung damit, zeigen, was wir Nerven ausstehen 
lassen müssen, 11 ihnen, auf galvanischem und ähnlichem - 
ge, eine sehr mäßige. Veränderung abzugewinnen. Man vergleiche die 
Erregharkeitsmodificationen der Nerven in Fig. 3 an ЖС und ß d, 
mit denen an aey und ßfl Sfj bringt eine voltaisehe Säule, un. 
ter Igieht schon unerträglich werdendem Schmerz, mit ihrem positi" 
renlole im Auge blaues Licht, mit iiirem negativen rothes hervor و 
im Ohre, jener tieferen, dieser höheren Tonؤ in der Nase, mit die­
!!“ fast ohne Spur von bestimmtem Geruch blofse Neigung zum. 

 auf der Zunge mit ؤ iesen, .mit jenem blofse Abstumpfung dafür؟-
dem positiven nichts als säuerlichen, mit dem negativen nichts als 
alkalischen Geschmack, u. s. w. — Aber während man sich bey 
Allem diesem, wenn es von Bedeutung werden soll, schon den wi­
derlichsten Empfindungen und Schmerzen aussetzen imifs , hat 
man doch bey weitem noch nicht jenes hohe Blau und Gelb 
oder Roth, was wir, im Prismabilde z. B., so ohne allen Schmerz, 
unter blofsem Vergnügen, dem Auge darbieten* im Ohr noch nichtS 
VO” dein ansgesprochnem reinern J-١on, den eine menschliche Kehle, 
und selbst die schlechteste Violine schon, giebt* in der Nase keine 
Spur von der unendlichen Mannichfaltigkeit der uns überall zuströ­
menden wirklichen Gerüche* im Munde (auf der Zunge), aufser sauer 
und alkalisch (und auch dieses noch nicht, wie etwa ETsie und Pot­
asche es schon geben), nichts von dem, was beym frugalsten Mahl 
٥٩٠٥ unsern Gamben unterhält: — mit einem ^orte, nirgends so 
viel·( so .bequem, und so „natürlich”, als die Natu-Г, unter weit 
weniger Anstrengung unserer Sinnorgane, wie schon uns zugemessen 
und vorgerichtet als wäre sie das blofse zweyte Innere von uns, 
٣s darbeut. Eben defshalb vermochte icli es auch nie über mich؛ 
den einst so lochenden Einladungen zu einer ärztlichen * .
dung des Galvanismus zu folgen, da ich immer mit der Uebezeu- 
gung zu kämpfen hatte , dafs, so wahr, auch die elcctrische Action 
lebender Körper nur in wiederum electrischer das ilir direct Ente
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sprechende finden l٤Önne, denn doch,, von der Electrlsirmascidne

шГа Leidnei; Flasche ؤذا٠ً؛٠٩*٠ازهذ؛٢حلاو ؛٠“؛ دت ل٠ل٤,ثث
sliule den letzten Schritt -zu dessen adäquatester Anwendung auf 

;;!:٧nd in der Th^t, ;vo je, ex ,jene noch nicht gethan haben 
"ine Elec.؟findet sich ein Ee jiel, dal's der organische Körper s ت 

lOliotoren an die in Erregung zu setzenden und darin zu erhaltenden؛ 
-0 anlegt, wie wir Zink und Silber, positiven und negatiحجتتذة 

ve٣؛en Pol der Säule, an Nerven? - Was würde sclron der Ne 
der. .؛;schreib ؛meines Arms und der Finger, mit denen ich die 

hc.n,;؛den l؛aiund, die Zunge, mit denen ich es lese, zu erlc ؛de 
Veise؛ müßte daS Elcctronmtorisphe im Kö;ü dazu solche
г ةئ:؛قل:لت لاه٠ع٠:ت١٠ىه ^ies؛ ؛müfste ic. ؛Opeiren, ode
?-live Art angelegte galvanische Ketten Und Säulen bewirken

٠:ئ٠7س٠تبت;٠؛يغتس٠ذةتي٠ة
realisirten Ideal proportionirt, sey.

 Auch ج Pathologie un؛ ؛!ئئ::أةج ؛لأئ,;؛ت!ة؛:٠؛ثا
zu؛؛mitgctlrelten Beobachtungen von Interefse sejn. Iclr kabe, di٥



bewahren د nichts Iiothig, als auf alle die Falle zu weisen, Wo Ncr- 
٢en oder nervigte Organe nicht als Ganze, sondern örtlich, TOU. Star- 

؛٠٠  Reitzen entweder deprimirt oder exaltirt, . beydes in dem. 
durch die galvanischen Phänomene an ctc und ßd in Fig. 2 und 
sonst gegebenen Sinne, — werden. Dann wird, sofern der Reitz 
nicht bis zur Überanstrengung oder, der gänzlichen Retardation der 
Nervynthätigkeit gieng, überall der folgende peripherische Theil die- 
?er Nerven, im ersten Falle exaltirt, .agiler, reitzbarer, 
im zweyten Falle deprimirt, inagiler, minder reitzbar 
werden., ~ was viele wolil wirklich schon in der Praxis vorgeltom- 
mene Phänomene erläutern und dienen kann, da wo der kranke 
Zustand eines Organs ٠ . ... Erhöhung oder Scliwächung seiner peri- 
.pherischen Nerventheile fordert, ؛ene durch Depression, diese durch 
Exaltation der mehr dem Hirn zu liegenden Theile seiner Nerven her- 
yorzu^fen, ٠ obschon dabey die beständige Rücksicht auf die in ؛e- 
dem Organischen zugleich verkommenden zwey und sich entge­
gengesetzten Erregbarkeiten, in die, zu Itciner grofsen Förde- 
yung -der guten Sache., freylich nur erst Wenige glaubten einge­
hen zu dürfen, nie aus den Augen 'ZU lassen seyn kann. Vdr. 
Wickelung indefs, die aus blofser weit gehender Gültigkeit an sicli 
s؟hr einfacher Gesetze ,entsprang, wurde in ihrer Rösung noch 
.allemal lohnend, und so wird man auch gegenwärtigen Reobachtun- 
'gen und Bemerkungen , ohngeachtet sie dem Zunamen „feiner" aus­
gesetzt seyn könnten, eine weitere Verfolgung fordern dürfen, zu­
mal sie allenfalls blos in ihrer Analyse diesen 'Namen verdienen.

... Auch wird man 'diese Versuche gewifs nicht ohne Resultat 
 ,bey weitem .zu früh in Vergessenheit gekommenen Erreg ؛"'۶. ٩٠
barkeiismodificationen F o n t a n a’s, V ο n Humboldts, und Andere؛, 
wo blyfse gewöhnlich- chemische Reitze, wie Weingeist, Sän- 
ren, Opium, Alkalien, und dergleichen, auf Nerven und Muskeln 
angewandt werden, und denen so viel Aehnliches bey der Wirkung

dieser
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dieser Agenticn auf Pflanzenkärper zur Gegenbeobaehtung dient, - 
ferner auf blos mechanisch gereitzte Organe, da aucli über diese- 
Reitzungsart und ihr© Folgen noch so grofse Dunkelheit herrscht," 
ausdehnen. Den „Beobachtungen der ersten Art scheint in der That 
der Abzug, den sie dadurch erlitten, dafs allemal die angebrachten 
Substanzen zu electrischcn Erregern, die den- Wirkungsgrad der 
Rette dann schon als solche moditiciren mufsten, wurden, und dafs, 
wie noch hinzugesetzt werden konnte, die Nerren hierbey auch mit 
zugleich bald besser bald schlechter, als der natürliche Nerve s؟lbs؛, 
leitenden Fliifsigkeiten umgeben und getränkt wurden, wodurch 
oft noch aus einem zweyten ]Nebengrunde die Action der Rette, und 
damit die Reaction des Organs vergröfsert oder verringert wurde, 
allzusehr geschadet zu liaben, ob icli gleich selbst, — der erste, 
der ihnen jenen Abzug zuerkannte , — sekon damals- defshalb nicht 
das Ganze jener Beobachtungen verwarf, sondern blos an, nothwen- 
dige Rücksichten dabey erinnern wollte (s. m. Beweis, 798؛, 
g. 8٠ s. 19, 20.). Jetzt .aber, wo man weifs, dafs man so angegrif­
fene Nerven noch da mit Erfolg untersuchen kann, wo scklechter- 
ditigs nichts von der angewandten Substanz hinkommen konnte, oder 
wenigstens, eke es mfoglick war, können alle jene Rticksichten weg­
fallen, wodurch die Untersuchung nothwendig reiner, und selbst 
leichter wird. Dafs ihre Resultate interefsant seyn werden, kann 
schon, weil jedes, gute es ist,-nicht in Zweifel stehen. —

Von den Veränderungen, welche galvanisch gereitzte Nerven 
oberhalb, angelegter Retten erleiden-, oder in X und كل in Fig. 7» 
Werde ich zu anderer .Zeit sprechen.


